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1 Uhr Am Bundesrathstiſche Dr von Bötticher u A
Zur erſten und zweiten Berathung ſteht zunächſt der Geſetz

entwurf betr die Beſtrafung des Sklavenraubes und
des Sklavenhandels

vbg Nimpan nl Meine Partet iſt bereit nach Möglichkeit
dem Sklavenhandel entgegenzutreten
eine unverkennbare Lücke auszufüllen Wir ſind der Regierung
dafür dankbar nnd bitten das Geſetz anzunehmen

Abg Groeber Ctr iſt im Weſentlichen mitzdem Geſetze ein
verſtanden äußert jedoch im einzelnen Bedenken Von dem An
trage auf Verweiſung des Entwurfs an eine Kommiſſion ſehe
er mit Rückſicht auf die Geſchäftslage ab behalte ſich aber vor
in der zweiten Leſung Abänderungsvorſchläge zu ſtellen

Abg Graf Bernſtorff Rp hält die Vorlage für einen
weſentlichen Fortſchritt und erſucht daher ſie anzunehmen

Direktor der Kolonialabtheilung Dr Kayſer führt aus daß
ſich mit einem Schlage die Sklavenfrage nicht aus der Welt
ſchaffen laſſe Daß deutſche Reichsangehörige Sklaven kaufen
ſei ſchon nach der jetzigen Geſetzgebung unmöglich Das Geſetz
ſolle dangch in erſter Reihe die Araber treffen Er wäre dank

g denn das Geſetz ſo bald wie möglich verabſchiedet werden
könnte

Abg Dr v Buchka konſ begrüßt die Vorlage als einen
weiteren Schritt auf dem Wege zu einer gänzlichen Beſeitigung
der Sklaverei zu kommen

Abg Molkenbuhr Soz meint an den thatſächlichen Ver
hältniſſen werde durch den Entwurf nichts geändert Er handle
nur vom Sklavenhandel und Sklavenraub aber nicht von der
Sklavenhaltung dieſe aber ſei das Wichtigſte Denn es müſſe
verhindert werden daß die Sklavenarbeit in den Dienſt der
europäiſchen Kultur geſtellt werde Wo das geſchehe ſei der
Sklave am ſchlimmſten daran darum müſſe gerade hier Wandel
geſchaffen werden Zunächſt müſſe jedenfalls feſtgeſtellt werden
was unter Sklaven zu verſtehen iſt Die fremdländiſchen
Geſetze gehen in der Beſtrafung viel weiter als unſere Vorlage
da ſollte man doch wenigſtens annähernd das Gleiche zu erreichen
ſuchen Wenn es ſich um Maßregeln gegen die Arbeiter handle
habe man doch nicht ſo viel Bedenken Darum würde er eine
möglichſt eingehende Berathung des Entwurfs thunlichſt in einer
Kommiſſion wünſchen

Direktor Dr Kayſer Ob ein Arbeitsvertrag oder Sklaverei
vorliegt kann nicht durch die Geſetzgebung gelöſt werden ſondern
iſt eine rein thatſächliche Frage Ganz irrig iſt es als ob die
im Dienſte europäiſcher Beſitzer befindlichen Sklaven ganz ſchutzlos
wären Daß andere Staaten weiter als wir gehen beſtreite ich
ihre Geſetze enthalten nur mehr Kaſuiſtik während die unſerigen
präziſer ſind aber doch alle Fälle treffen

Abg Molkeubunhr betonte nochmals daß das Geſetz gegen
den Sklavenhandel nichts beitragen könne und beantragte formell
Ueberweiſung an eine Kommiſſion

Damit ſchließt die erſte Berathung Der Antrag Molkenbuhr
wird abgelehnt Das Haus tritt ſofort in die zweite Leſung ein

8 1 ſetzt feſt daß die Theilnahme an einem auf Sklavenraub
gerichteten Unternehmen mit Zuchthaus beſtraft werden ſoll
Abg Groeber beantragt ſtatt Theilnahme zu ſetzen vor
ſätzliche Mitwirkung Ferner beantragt Abg Molkenbuhr die
Beſtimmung zu ſtreichen wonach gegen die Veranſtalter und
Anführer von Streifzügen zum Zwecke des Sklavenraubes auf
Leibesſtrafe erkannt werden ſoll

Direktor Dr Kayfer empfiehlt die Ablehnung des Antrages
Molkenbuhr Die Androhung der ſtrengſten Strafe ſei auf
Grund einer beſonderen Enquete und der Berichte der Miſſionare
in das Geſetz aufgenomnmten

Abg Groeber Ctr meint ebenfalls daß wenn irgendwo in
dieſem Falle die ſchwerſte Strafe angebracht ſei Das Centrum
werde daher gegen den Antrag Molkenbuhr ſtimmen

Staatsſekretär Dr Nieberding konſtatirt daß die Regierung
gegen den Antrag Groeber nichts würde einzuwenden haben wenn
ſie auch der Anſicht ſei daß das Wort Theilnahme den beab
ſichtigten Begriff ebenfalls wiedergebe

Abg Stadthagen Soz erwidert dem Abg Groeber daß
S v zwar die barbariſchſte aber nicht die ſchärfſte
Strafe ſei

Der Antrag Groeber wird angeuommen mit ihm 8 1 der An
trag Molkenbuhr wird abgelehnt

8,2 bedroht mit Zuchthaus den Sklavenhandel oder die Mit
wirkung bei der dieſem Handel dienenden Beförderung von
Sklaven Abg Stadthagen will den Beſitz Erwerb oder Ver
äußerung von Menſchen beſtrafen

Abg Stadthagen Soz hält dafür daß auch das Sklaven
halten beſtraft werden müſſe Denn das Nichtswürdigſte ſei es
einen Menſchen als Sache zu behandeln So wie die Vorlage
ſei diene ſie nur der Heuchelei

Präſident Frhr v Vuol Jch kann den Ausdruck die Vor
lage diene nur der Heuchelei nicht dulden und rufe den Abg
Stadthagen daher zur m

Abg Pr von Buchka konſ meint man traue der Sache
nicht wenn man Dinge die noch nicht ſpruchreif ſeien in das
Geſetz hineinbringe Jm übrigen habe ja der Abg Groeber be
reits eine Reſolution eingebracht welche um Einbringung
eines Geſetzentwurfs erſucht der die in deutſchen Schutzgebieten
unter den Eingeborenen beſtehende Hausſklaverei und Schuld
n einer ihre Beſeitigung vorbereitenden Regelung
unterwirft

Dieſe Reſolution wird mit zur Diskuſſion geſtellt
Abg Groeber Ctr hebt dem Abg Stadthagen gegenüber

nochmals hervor daß es ſich nicht darum handele den Deutſchen
den Beſitz von Sklaven zu unterſagen denn das Verbot beſtehe
ſchon jetzt nur um die Eingeborenen und ihre Sklaven handele
es ſich jetzt und dieſen die Sklaverei in jeder Form zu unter
ſagen ſei nicht angängig Daß etwa deutſche Behörden mit
wirken könnten Menſchen als Sache zu behandeln davon ſei
gar keine Rede Sein Redners Antrag vezwe nur die mög
lichſt baldige Beſeitigung von Hausſklaverei und Schuldknecht
ſchaft vorzubereiten

Abg Stadthagen Soz konſtatirt daß ſein Antrag nichts
wolle als was in anderen Ländern bereils rechtens und als
ausführbar längſt anerkannt worden iſt

Der Antrag Stadthagen wird abgelehnt z 2 unver
ändert angenommen

3 beantragt Abg Groeber zu faſſenDen erſten Satz von
wie folgt

Jn den Fällen der 88 2 dieſes Geſetzes iſt neben der
Freiheitsſtrafe auf eine Geldſtrafe gegen Veranſtalter und
Führer eines auf Sklavenraub oder Sklavenbeförderung ge
richteten Unternehmens ſowie gegen Sklavenhändler auf
Geldſtrafe von 10,000 M bis 100,000 M zu erkennen
Neben der Freiheitsſtrafe kann in diefen Fällen zugleich auf

ar en von r werdenlbg Stadthagen will ebenfalls Geldſtrafe bis zu 100,000 Mund die Möglichkeit der Aberkennung der Ehren te zulaſſen

Auch ſoll die e eſdun aller zur Be Dur er
r rhten oder beſtimmten Gegenſtände o gatoriſch gemacht

erden

die Beſtimmungw de ren tgen Aberkennung der Ehrenrechte im Antrage Stadthagenſei überflüſſig denn dieſe ſag ſtets mit ſolchem erbet r
bunden Gegen die Zulaſſung der Geldſtrafe neben der Freiheits
ſtrafe an ſich wolle er nicht polemiſiren doch mache er den Abg
Groeber darauf aufmerkſam daß es nothwendig ſein werde ſtatt
der obligatoriſchen nur die fokultative Erkennung von Geld

Beiblatt zu Nr 235 der Saale ge

Die Vorlage iſt geeignet ſch

ſtrafen einzuſühren und nur das Maximum der Geldſtrafe im
Geſey feſtzulegen

irektor Dr Koyer ſtellt feſt daß die Behauptung die
Firma Woermann habe ein Schiff für den Sklaventransporit
zur Verfügung geſtellt unwahr iſt wie gerichtlich feſtgeſtellt
wurde Eine Firma könne nicht verantwortlich gemacht werden
ür alle Handlungen des Schiffers und alle Verträge die dieſer
n fremden Meeren und Ländern abſchließe Die Rhederei

We ſonſt in eine noch ſchwierigere Lage kommen als in der ſie
on ſei
Abg Dr Meyer Halle Frſ Vgg iſt der Anſicht daß manmit hohen Geldſtrafen dem Steher und Sklavenraub am

wirkſamſten entgegentreten kann Bei jedem Sklavenraub werde
ſich einer finden der reich ſei treffe man dieſen ſo könnte man
die anderen laufen laſſen Die Ehre des deutſchen Namens
erfordere dringend dem Treiben ein Ende zu machen

Abg Groeber Ctr erklärt prinzipiell bei ſeinem Antrage zu
beharren iſt aber bereit für den Fall der Ablehnung des Au
trags dieſen eventuell in dem vom Staatsſekretär Nieberding
beſürworteten Sinne zu modifiziren

Staatsſekretär Dr Nieberding wiederholt ſein Einverſtändniß
mit dem nunmehrigen Eventualantrag Groeber

Abg Stadthagen Soz betont er habe dem Herrn Woer
mann nicht vorgeworfen ſelbſt Sklavenhandel betrieben zu haben
wohl aber habe er von dem Handel Vortheil gehabt darum
müſſe wenn auch Herr Woermann ſelbſt nicht beſtraft werden
könne doch ſein Schiff konſiszirt werden

Abg Prinz v Arenberg weiſt darauf hin es ſei feſtgeſtellt
daß es bei der Art des Schiffahrtsbetriebes an der afrikaniſchen
Küſte abſolut unmöglich ſei die Art des Arbeitsverhältniſſes der
Trausvportarten zu erkennen Jn einem ſolchen Falle das Schiff
zu konfisziren wäre ungerechtNach einer kurzen eneer lung des Abg Molkenbuhr wird

der Antrag Stadthagen abgelehnt und der Antrag
Groeber dahin modifizirt daß das Strafminimum be
ſeitigt wird angenommen mit dieſem Antrage S 3 Zu 8 4
liegt ein Antrag Gröber vor wonach die Verordnungen des
Kaiſers zur Verhütung des Sklavenhandels der Zuſtimmung des
Bundesrathes bedürfen Der Antrag wird ohne Debatte an
genommen

Zu 8 5 weiſt
Direktor Dr Kayſer eine vom Abg Stadthagen aufgeſtellte

Behauptung zurück als ob die Regierung notoriſche Verbrecher
in Schutz nehme der Fall Leiſt ſei rechtskräftig erledigt gegen
Wehlan ſchwebe das Verfahren noch und im Falle Wölber und
Brohm habe das Haus im vorigen Jahre eine Lücke in der
Geſetzgebung feſtgeſtellt

8 5 wird unverändert angenommen ebenſo die vorerwähnte
Reſolution Groeber

Das Haus geht über zur erſten und event zweiten Berathung
des Geſetzentwurfs betr die Kaiſerlichen Schutztruppen
für Südweſtafrika und für Kamerun

Abg Richter fr Vp Das Geſetz erſcheint auf den erſten
Blick unverfänglich es ſtellen ſich aber doch bei näherem Zu
ſehen Bedenken bezüglich der öffentlich rechtlichen Stellung der
Schutztruppe heraus Es haben ſich Unzuträglichkeiten bezüglich
der zu der Schutztruppe durch den oberſten Kriegsherrn ab
kommandirten Offiziere herausgeſtelkt Jhre Kommandirung be
darf keiner Gegenzeichnung Jnfolgedeſſen wird ein Dualismus
in die Kolonialverwaltung getragen Es kann vorkommen daß
Offiziere vom Reichsmarineamt nach den Schutzgebieten kom
mandirt werden die das Kolonialamt für durchaus ungeeignet
hält Jn Afrika ſelbſt beſteht nun eine ſcharfe Scheidung zwiſchen
Militär und Civilverwaltung Einer Civilperſon kann dort keine
militäriſche Funktion übertragen werden Ueberall muß neben
einem Civilbeamten noch eine Militärperſon fungiren So ſetzt
ſich der Dualismus bis in die kleinſte Station fort Ein Civil
beamter kann dort nicht die Führung auch nur einer Patrouille
von 10 Mann übernehmen wenn er nicht auch zugleich einen
militäriſchen Rang hat Ganz wunderbare Verhältniſſe haben
ſich herausgeſtellt bezüglich des Anctennitätsverhältniſſes Ein
Offizier kann r in Afrika gedient haben aber ſobald ein
Ofſizier friſch aus Berlin kommt ganz unerfahren mit den
afrikaniſchen Verhältniſſen und den Verhältniſſen der Schutz
truppe deſſen Offizierspatent aber etwas älter iſt ſo muß er
ſich dieſem unterordnen Es iſt nicht verwunderlich woher die
Klagen über den Militarismus in Oſtafrika kommen Wenn nun
dieſe Verhältniſſe in Oſtafrika ſo beſtehen ſo liegt noch kein
Grund vor ſie auf Weſtafrika zu übertragen wo die Schutz
truppe nur eine kleine Polizeitruppe iſt wo die Beamten weit
geringer an Zahl und daher der Dualismus weit unangenehmere
Verhältniſſe und weit mehr Jrrungen und Wirrungen zwiſchen
Civil und Militärverwaltung ſchaffen muß Ueberdies ſoll die
Schutztruppe dort doch keine dauernde Einrichtung ſein Jeden
falls ſind weitere Kautelen nothwendig und daher beantrage ich
Vorberathung der Vorlage in der Budgetkommiſſion ſelbſt auf
die Gefahr hin daß das Geſetz in dieſer Seſſion nicht zuſtande
kommt

0 v Podbielski konſ ſchließt ſich dem Antrage des Vor
redners an

Direktor Dr Kayſer würde es ſicher bedauern wenn das
Geſetz nicht in dieſer Seſſion zuſtande käme Jn den Be
rathungen der Budgetkommiſſion ſei nachgewieſen worden daß
die jetzige militäriſche Organiſation der Schutztruppe in Oſtafrika
im Intereſſe der Schlagfertigkeit nothwendig ſei Der militäriſche
Einfluß der Schutztruppe erſtrecke ſich ausſchließlich auf die
Disciplin und die Organiſation Die Eivilverwaltung liege in
den Händen des Gouverneurs und des Auswärtigen Amtes
Das Budgetrecht des Reichstages werde durch die Vorlage in
keiner Weiſe berührt ſie habe nur die eine poſitive Bedeutung
feſte Grundlagen zu ſchaffen in Bezug auf Gerichtsbarkeit und
Verſorgung der deutſchen Militärperſonen in den Schutzgebieten
Es ſei ein von allen Staatsrechtslehrern anerkannter Satz daß
alle Perſonalien in der Armee direkt vom Kaiſer ohne Gegen
zeichnung reſſortiren Jetzt ſeien die Offiziere und Soldaten
er Schutztruppe lediglich darauf angewieſen daß die Verwaltung

im Privatwege ihnen eine Unterſtützung gewährt falls ſie in
ihrer Geſundheit geſchädigt werden

ar Dr Prinz von Arenberg konſ tritt den Ausführungen
des Abg Richter bei betont aber im Gegenſatz zu dieſem daß
eine einnngsderſhiedeneit zwiſchen Marine und Kolonial
verwaltung nicht beſtanden habe

Abg Graf Arnim Reichsp iſt mit der Kommiſſionsberathung
einverſtanden Es ſei kein Anlaß zur Ueberſtürzung vorhanden
Es könne das Geſetz mit rückwirkender Kraft erlaſſen werden ſo
daß auch die Penſionirung der Schutztruppenmitglieder aus
dieſem Jahre geregelt wird

Abg Dr Hammacher nationall tritt für das e ein
die Vorfragen ſeien iu der Kommiſſion bereits auf das ein
gehendſte erörtert worden Die Budgetkommiſſion werde daher
u keinem anderen Ergebniß kommen als daß dieſelbe geſetzlicheEinrichtung die vor einigen Jahren für Oſtafrika getroffen

worden iſt nun auch auf Südweſtafrika und Kamerun über
tragen werden ſoll Er hoffe daß die Budgetkommiſſion noch

eitia mit ihren Anträgen werde vor das Haus treten
nnen

Abg Richter Wenn die Sache eine ſolche Eile hätte ſo
ware es doch Pflicht der Regierung geweſen darauf zu dringen
W das am 1 März eingebrachte Geſetz nicht erſt jetzt zur erſten
Leſung gebracht werde Er müſſe es auf das Entſchiedenſte be
ſtreiten daß die Kommiſſion ſich mit dieſer Regelung der Ver
hältniſſe in Oſtafrika einverſtanden erklärt habe abgeſtimmt ſei
darüber nicht worden Jedenfalls h es nicht nothwendtg
zu ſein die Verhältniſſe auch auf die kleine Polizeitruppe in

itung Halle Dienstag 21 Mai 1895

Weſtafrika zu übertragen Der Dualismus ſei nicht abzuſtrelten
Der Direktor der Kolonialabtheilung habe es ausdrücklich be
logt es ſeien Offiziere ohne Sprachkenniniſſe nach Afrika ge
ſchickt worden wenn das Kolonialamt vorher von der Ernennung
dieſer wie Kenntniß gehabt hätte ſo würde es r dagegenEinſpruch erhoben haben Man könne über das Recht de
Kaiſers über die Perſonalien der Armee in Deutſchland r

et zu verfügen denken wie man wolle jedenfalls ſei es
nicht berechtigt das auch auf die Schutztrüppe in Afrika zu
übertragen Die berliner Schutzmannſchaft die doch ihrer Auf
gabe durchaus gewachſen ſei ſtehe auch nicht unter einem
militäriſchen Kommando ſondern unterſtehe in jeder Beziehung
dem Polizeipräſidenten

Die Vorlage wird hierauf einſtimmig der Budgetkom
miſſion zur Bern überwieſen

Es folgt die durch Beſchlußunfähigkeit des Hauſes in der
letzten Sitzung nothwendig gewordene Wiederholung der
namentlichen Abſtimmung über das Zäackerſteuer
nothgeſetz

Daſſelbe wird angenommen mit 195 gegen 45 Skimmen
Dagegen ſtimmen die Freiſinnigen und die Sozialdemokraten
3 donſtatirung der Beſchlußfähigkeit wird mit Beifall be
rüßtv Hierauf wird ein r geſtellt von den

Abgg Richter und Graf Hompeſch Da die Abſtimmung zweifel
haft bleibt erfolgt Auszählung Hammelſprung die die Annahme
des per ktagn ngsantrages mit 110 gegen 90 Stimmen
ergiebt

Nächſte Sitzung Dienstag 3 Uhr Brannkweinſteuer
novelle

Schluß 5 Uhr

Nachdruck verboten

Sonntagsruhe in Jndnſtrie Haudel nud Handwerk
II

Ansnahmsweiſe darf kraft geſetzlicher Vorſchrift nach den
Beſtimmungen der 88 1050 ff der Gewerbeordnung eine Be
ſchäftigung von Arbeitern entgegen der Beſtimmung des S 105b
Abſatz 1 erfolgen jedoch nur unter gewiſſen Kautelen welche
dem Arbeiter für ſeine ſonntägliche Beſchäftigung zum Erſatz
anderweitige Freizeit gewähren S 105e ſagt

Die Beſtimmungen des 8 105b finden keine Anwendung
1 auf Arbeiten welche in Nothfällen oder im öffent

Jntereſſe unverzüglich vorgenommen werden
muſſen

für einen Sonntag auf Arbeiten zur Durchführung einer
geſetzlich vorgeſchriebenen Jnventur

3 auf die Bewachung der Betriebsanlagen auf Arbeiten
zur Reinigung und Jnſtandhaltung durch welche der
regelmäßige Fortgang des eigenen oder eines fremden
Betriebes bedingt iſt ſowie auf Arbeiten von welchen die
Wiederaufnahme des vollen werktägigen Betriebes abhängig
iſt ſofern nicht dieſe Arbeiten an Werktagen vorgenommen
werden können

4 auf Arbeiten welche zur Verhütung des Verderbens
von Rohſtoffen oder des Mißlingens von ne W
niſſen erforderlich ſind ſofern nicht dieſe Arbeiten an We
tagen vorgenommen werden können

5 auf die Beaufſichtigung des Betriebes ſoweit er
nach Ziffer 1 bis 4 an Sonn und Feſttagen ſtattfindet

Gewerbetreibende welche Arbeiter an Sonn und Feſttagen
mit Arbeiten der unter Ziffer 5 erwähnten Art beſchäftigen
ſind verpflichtet ein Verzeichniß anzulegen in welches für
jeden einzelnen Sonn und Feſttag die Zahl der beſchäftigten
Arbeiter die Dauer ihrer v rn ſowie die Art der
vorgenommenen Arbeiten einzutragen ſind

Bei den unter Ziffer 8 und 4 bezeichneten Arbeiten ſofern
dieſelben länger als drei Stunden dauern oder die Arbeiter
am Beſuche des Gottesdienſtes hindern ſind die Gewerbe
treibenden verpflichtet jeden Arbeiter entweder an jedem dritten
Sonntage volle ſechsunddreißig Stunden oder an jedem zweiten
Sonntage mindeſtens in der Zeit von ſechs Uhr morgens bis
ſechs Uhr abends von der Arbeit frei zu laſſen
Einer beſonderen behördlichen Genehmigung bedarf es für

die Beſchäftigung von Arbeitern im Falle des S 105 e nicht
Es unterliegt dem pflichtgemäßen Ermeſſen des Gewerbe
treibenden zu prüfen ob bei gewiſſen Arbeiten die Vorgus
ſetzungen der Ziffern 5 des S 10560 vorllegen unter denen
ſie an Sonn und Feſttagen beſorgt werden dürfen Er iſt
verpflichtet über die ausnahmsweiſe vorgenommenen Arbeiten
ein Verzeichniß zu führen aus welchem die Zeit und die Art
der Beſchäftigung ſowie die Zahl der beſchäftigten Arbeiter
erſichtlich ſein muß Eine genaue Führung dieſes Verzeichniſſes
iſt unbedingt nöthlg wenn ſich der Gewerbetreibende nicht
Unannehmlichkeiten ausſetzen will auch deshalb weil nur ſo
in mittleren und größeren Betrieben eine gleichmäßige Ver
theilung der durch die Sonntagsruhe beabſichtigten Wohlthaten
an alle Arbeiter möglich iſt Das Verzeichniß muß jederzeit

den dem der Ortspolizeibehörde zur Einſicht vorgelegt
werden

Zu den Arbeiten in Nothfällen gehören ſolche Arbeiten
welche in plötzlichen Erkrankungen Todesfällen oder ähnlichen
unvorhergeſehenen Anläſſen ihren Grund haben ferner ſolche
welche zur Beſeitigung eines Nothſtandes oder zur Abwendungeiner Gefahr ſofort vorgenommen werden müſſen beiſpiels

weiſe das zu erfolgende Aus und Beladen von Schiffen zum
Zwecke des durch Aenderung des Waſſerſtandes oder durch Eis
gefahr bedingten Leichterns die zur Verhütung von Einſtürzen
und des Waſſereinbruchs in Bergwerken Brüchen und Gruben
erforderlichen Arbeiten u a

Zu den Arbeiten zur Verhütung des Verderbens von
RNohſtoffen oder des Mißlingens von Arbeitserzeugniſſen
gehören beiſpielsweiſe bei Kohleumeilern die Vornahme der die
gleichmäßige Fortdauer des Verkohlungsprozeſſes ſichernden
Arbeiten in Gerbereien und Färbereien das Heizen und Lüften
der Trockenräume in Brauereien die während des Einweichens
Keimens und Trocknens des Getreides oder des Malzes und
während des Gährens und Lagerns des Bieres erforderlichen
Arbeiten in Fruchtſaftfabriken die Verarbeitung der einem
ſchnellen Verderben ausgeſetzten Früchte u a Die Sonn und
Feſttagsarbeit in dieſen Fällen iſt aber immer nur inſoweit
geſtatket als es nach der Natur des Arbeitsprozeſſes nicht
ihunlich iſt durch geeiguete mit der Leiſtungsfähigkeit des
Unternehmers im Verhältniß ſtehende Einrichtungen die
Arbeiten auf den Werktag zu verlegen Der Gewerbetreibende
iſt verpflichtet ſoweit es nach der Natur der Arbeitsprozeſſe
möglich iſt das Produktionsverfahren derart zu geſtalten daß
die Erzeugniſſe noch vor Beginn des Sonn und Feſttages in
einer Weiſe aufgearbeitet fus welche einen Verderb derſelben
ausſchließt Der Gewerbetreibende darf insbeſondere nicht
noch unmittelbar vor Beginn des Sonn und Feſttages neue
Arbeitsprozeſſe in der Abſicht beginnen ſich dadurch die zur
Verhütung des Verderbens erforderliche eiterführung der
Arbeit an Sonn und Feſttagen zu ſichern



n

Ferner können Ausnahmen von der Beſtimmung des 8 105b
lag 1 durch Beſchluß des Bundesraths gegen ſen werden

für beſtimmte Gewerbe insbeſondere für Betriebe in denen
Arbeiten vorkommen welche ihrer Natur nach eine Unter
brechung oder einen Auſſchub nicht d ſowie ſür Be
triebe welche ihrer Natur nach auf beſtimmte Jahreszeiten
beſchränkt ſind oder welche in gewiſſen Zeiten des Jahres zu
einer verſtärkten Thätigkeit genöthigt ſind
Die ſeither vom Bundesrath getroffenen Ansnahmebeſtim
mnngen ſind in der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
5 Febr 1895 durch das Reichsgeſetzblatt Nr 4 S 12ff ver
öffentlicht worden Dieſelben hier mitzutheilen würde zu
weit führen wir müſſen uns deshalb darauf beſchränken auf
die bez Veröffentlichung zu verweiſen

Ju Betrieben in welchen auf Grund der vom Bundesrathe
getroffenen Ausnahmebeſtimmungen Arbeiter an Sonn
und Feſttagen beſchäftigt werden hat der Gewerbetreibende
innerhalb der Betriebsſtätte an geeigneter den Arbeiter zu
äuglicher Stelle eine Tafel auszuhängen welche in deutlicher
chrift den Jnhalt der Ansnahmebeſtimmungen inſoweit ſie

für den einzelnen Betrieb in Betracht kommen enthält Es
empfiehlt ſich die auszuhängende Tafel in gleicher Weiſe an
ferligen zu laſſen wie es bereits mit anderen durch die Ge
werbeordnung das Unfallverſicherungsgeſetz uſw vorge
ſchriebenen Bekanntmachungen geſchehen iſt

Vereine und Verſammlungen
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung

Hamburg 19 Mai
Die 25 Hauptverſammlung der Geſellſchaft für

Verbreitung von Volksbildung wurde am Sonnabend
und Sonntag hier abgehalten

Hauptverſammlung Abg Rickert eröffnet die
Tivpng und beruft die Herren Oberlehrer Halben Hamburg
Prof Dr Sold an Crefeld Jakob Nordheim und Lehrer
Kneisner Hamburg in das Bureau der Verſammlung

Herr Senator Refardt Hamburg begrüßt die Verſammlung
im Namen des Senats drückt der Geſellſchaft die Sympathie
der hamburgiſchen Behörde aus und wünſcht den Berathungen
beſten Erfolg Alsdann erſtattet der Vorſitzende den Kaſſen
bericht aus dem hervorgeht daß die Geſellſchaft im letzten Jahre
35,479 M einnahm und 34,792 M ausgab Das Vermögen der
Geſellſchaft beträgt 87,656 27 M Beſondere Aufwendungen habe
die Geſellſchaft für die Errichtung von Volksbibliotheken machen
können Anträge würden beſonders aus Dörfern und kleinen
Städten des Oſtens geſtellt Das Bedürfniß ſei groß Hunderte
und tauſende von Bibliotheken ſeien nöthig um den Kampf gegen
die Schundlitteratur erſolgreich zu führen Um Großes zu
leiſten müſſe das Vereinsweſen mehr konzentrirt und nicht zer
ſplittert werden Der wohlthätige Sinn der Bürgerſchaft müſſe
mehr auf das Gebiet der Volksbildung gelenkt werden

Generalſekretär J Tews erſtattet den Jahresbericht der Ge
ſellſchaft aus dem wir nur folgende Angaben herausheben Das
verfloſſene Jahr war für die Geſellſchaft ein Jahr des Segens
und der Erfolge Die Zahl der zugehörigen Vereine ſtieg von
906 auf 972 während die Zahl der perſönlichen Mitglieder
2659 keine Erhöhung erfuhr Die an die Geſellſchaft geſtellten

Anforderungen ſeien ebenſo erfreulich gewachſen wie die Zu
wendungen Von der Centralſtelle konnten im letzten Jahre
36 Volksbibliotheken begründet werden wozu 2000 M baar und
1700 Bände und Hefte geſchenkt wurden Die Bibliotheken auch
die auf dem Lande errichteten vergrößern ſich durch die Arbeit
der lokalen Vereine ſehr raſch und werden ſtark benntzt Die
Geſellſchaft konnte aber 45 Geſuche bisher noch nicht berück
ſichtigen Die Volksunterhaltungsabende haben an Ausdehnung
gewonnen und es ſtrömten überall ſo viele Theilnehmer zu daß
die größten Säle nicht ausreichten Die von der Geſellſchaft
herausgegebene Schrift Die Volksunterhaltungsabende nach
Bedeutung Entwickelung und Einrichtung mußte in zweiter
Auflage erſcheinen Die Vortragsthätigkeit der Geſellſchaft war
eine ungemein lebhafte Die von der Centralſtelle ausgeſandten
Wanderredner hielten 134 Vorträge in allen Theilen Deutſch
lands Die Zahl der in den angeſchloſſenen Vereinen überhaupt
gehaltenen Vorträge kann auf 10,000 geſchätzt werden das Redner
Adreßbuch der Geſellſchaft weiſt 147 Namen auf Die General
verſammlung der Geſellſchaft hat auch im verfloſſenen Jahre
Gelegenheit geboten brennende Zeitfragen des Volksbildungs
weſens zu beſprechen Jn den 11 Verbänden und 13 Zweig
vereinen der Geſellſchaft herrſcht gleichfalls ein friſches Leben
Das deutſche Bildungsvereinsweſen das um die Mitte unſeres
Jahrhunderts entſtanden iſt hat ſich in allen Theilen des Reiches
gefeſtigt Möchten nur alle geiſtigen und materiellen Kapitaliſſlen
auch auf dieſe Weiſe zur Vermehrung und Vertiefung der
geiſtigen und ſittlichen Kräfte unſeres Volkes beitragen

Redner Dr Pohlmeyer berichtet über ſeine Thätigkeit und
theilt mit daß es ihm gelungen ſei zur Begründung von Fort
bildungsſchulen Volksbibliotheken Volksabenden Haushaltungs
ſchulen anzuregen Namentlich in Süddeutſchland rege ſich ein
friſcher Geiſt Jn den Vereinen ſei Geneigtheit zum Zuſammen
arbeiten der verſchiedenen Parteien zu bemerken

Abg von Schenckendorff nimmt das Wort zu ſeinem Vor
trage Ausgeſtaltung der Volksſchule nach den Be
därf niſſen der Gegenwart Die Geſtaltung des Bildungs
weſeus iſt für die Entwickelung der Völker von einſchneidender
Denen Jn Deutſchland hat ſich ſeit Jahren die Ueber

a ahn gebrochen daß die Schule den Forderungen des
ebens nicht mehr entſpreche Dieſer Anſchauung habe vor allem

auch die Lehrerſchaft Ausdruck gegeben Hier im Kreiſe der
Bildungsvereine handele es ſich nicht darum ſchultechniſche
Fragen zu erörtern ſondern prinzipielle aus der Betrachtung
des praktiſchen Lebens gewonnene Forderungen aufzuſtellen
Dem Leben zu dienen ſei die erſte Aufgabe der Schule Das
Leben aber habe ſich geändert neue Aufgaben treten an jeden
einzelnen Staatsbürger heran Die Schule habe dieſen Aufgaben

Theil Rechnung getragen aber noch bleibe die Aufgabe zu
öſen die Schule auf die volle Höhe des gegenwärtigen Lebens
zu hebem Die gegenwärtige Schule müſſe den Geſammt
organismus des Menſchen ins Auge faſſen und dürfe ſich nicht
auf eine einſeitige rein geiſtige Kultur beſchränken Da
neben habe die Volksſchule das Kind für das Leben in der
Gemeinſchaft vorzubereiten Hieraus ergebe ſich eine Reihe
von praktiſchen Forderungen den jugendlichen Körper voll zu
entwickeln und vor Verkümmerung zu ſchützen und den friſchen
frohen Sinn im Volke zu erhalten ſeien die Jugend und Volks
ſpiele ſowie der Turnunterricht beſtimmt der in vielen Mädchen
ſchulen noch ganz fehle Der hauswirthſchaftliche Unterricht ſolle
dem Verfall des Familienlebens entgegentreten Wenn mehr als

Million Frauen heute in den Fabriken arbeiten ſo genügten
nicht einzelne fakultative Haushaltungsſchulen ſondern nur all
gemeine die geſammte weibliche Jugend umfaſſende Veran

W Der Handfertigkeitsunterricht ſoll die körperliche
rbeit vervollkommnen die Arbeitsfreudigkeit erhöhen und den

Gegenſatz zwiſchen Kopf und Handarbeit mildern Für das
Leben in der Gemeinſchaft vorzubereiten ſeien der hygieniſche
Unterricht der Unterricht in der Volkswirthſchaftslehre und der
Staats Gemeinde und Rechtskunde beſtimmt Wie dieſe
Gegenſtände in den Lehrplan eingeordnet werden ſollen ſei
Sache der Pädagogen Dieſe Gegenſtände der Fortbildungs
ſchule zu überlaſſen verbiete die beſchränkte Zeit Die geeignete
Grundlage für eine weitere Entwicklung der Volksſchule erblickten
weite Kreiſe in dem gemeinſamen Elementarunterricht Redner
tritt für gemeinſamen Unterricht ſür die erſten drei Schuljohre

Die Oberſluſe der Volksſchule dagegen jollte in engite Veein

ziehung zum wirthſchaftlichen Leben treten und nach denCrherßeverhattſſen der verſchiedenen Gegenden ſich modifiziren

Aber bei aller Reformarbeit müſſe die Kontinuität der Entwick
lung gewahrt werden Was hier gefordert ſei könne nicht auf
einmal ſondern nur nach und nach erfüllt werden Es gelte
eine große nationale Julagk zu löſen Mögen alle daran mit

beiten ebhaſter Beifaller en eine ngere Disknſſion ſtattgefunden bringt Prof
Soldan folgende Reſolution ein

Die Verſammlung erklärt ihre Zuſtimmung zu den beiden
von dem Referenten aufgeſtellten Grundſätzen

1 Die Volksſchule ſoll durch Unterricht und Unterweiſung
das Ziel einer harmoniſchen Ausbildung des ganzen Menſchen
anſtreben

2 ſie hat die gleichwichtige Aufgabe das Kind auch für
das Leben in der Gemeinſchaft vorzubereiten
Die Verſammlung hält es ſür wünſchenswerth daß eine

Reform der Volksſchule ſich auf dieſen Grundſätzen aufbaue
e der Abſtimmung ergiebt ſich keine ſichere Mehrheit für dieſe

Theſen
Der Vorſitzende ſchließt die Verſammlung um 10 h Uhr

Höre zu Halle am 21 AMai
Prolso mit Anssehluss der Alnklergebühbr für 1000 kg nello
Weizen still 140 150 M feinstor märkischer über Notiz

RKauhbweizen 135 145 I
Roggen still 137 140 M
Gerste ruhig Brau 125 152 feinste feinfarbige bis 160 A

iuttergerste 110 123 M
I ater rubig 128 141 M
Mais amerikanischer Alixed

132 145 M
Raps M Sommerrühbsen

Viktoria ruhig 138 155 M
Preise für 100 kg netto

Kümmoel anssechl Sack 58 60 M 8türke einschl Fnass
Halles che prima Weizonstärke gefragt bei knappen Vorräthen
36,50 38,50 A nach Qualität bezahlt Mönisstärko winschl anss
gefragt 33,50 34,50 A Linsonl2 30 M Bohnen 24 25,00 M

130 138 M Donaum als

I Prbsen

Kleesnaten Rothklee DMohn blau ohneHandel grau M
Futterartikel fest Futtormehl 12,00 13,00 Bl

Roggenkleie 8,75 9,25 Al Weizenschalen 8, 00 bis
8,50 M Weizengrieskleie 8,00 8,50 I
helle 8,009 9,00 DI dunkle 6,50 7,50 M
9,00 9,50 I

Ala z 25,00 27,00 AI Rüböl 46,50 I
etroleum 25,50 AI Solaröl 0,825,309 13,00 I

Spiritus 10,000 LILiter Proz still Kartotlel mit 50 lVorbrnuchsabgabe 56,70 mit 70 d Verbrauchnabgabe
37,00 Räüben 34,20 I

Weizenmehl 00 brutto inel Sack 22,50 23,50 M Roggen
mehl 01 brutto incl Sack 20,75 21,50 I

G etvoi e
Neuss a Rh 17 Alai Original Wochenberieht von Jonas

Hoffwann Das Angebot vom Lande bleilt geringfügig und ver
kehren Weizen Roggen Hafer Gerste und AMAlais bei unver
änderten Preisen in fester Haltung In Weizenmehl ist die Bedarfs
frage schwächer und sind die Notirungen uvregelmässig Weizen
kleie matt und niedriger Wagespreis Weizen 138 152
Roggen 116 124 WMafer 114 120 I die 1000 kg Weizenmehi
Nr 00 ohne Sack 21,00 21,75 A die 190 kg Weizenkleie ohne Sack
3,70 3,90 die 20 Kg

Ha wmburg 20 Mai Weizen loco ruhig holsteinischer loco nener
159 154 Roggen loco ruhig mecklenburgischer loco neuer 148 154
russischer loco fest loco neuer 95 98 Uafer fest Gerste ſest

Stettin 20 Mai Weizen rubig loco neuer 154 158 per
Mai Juni 157,50 per Sept Okt 154 50 Roggen loco rubig 133 136
per AMai Juni 134,50 per Sopt OKt 136 00 Pomm Ilafer loco 123 128

Wien 20 Alai Weizen per Mai Juni 7,33 Gd 7,34 Br per
Herbst 7,61 Gd 7,65 Br Poggen per Alai Funi 6,46 Gd 48 Br per
Herbet 6,81 Gd 6,83 Br IIIafer per AMai Juni 6,76 Gd 6,78 Br per
Herlst 635 Gd 37 Br

Pest 20 AMai Weizen ruhig per Herbst 7,37 Gd4 7,37 Rr
per Mai Juni 7,34 Gd 7,35 Br Roggen per Herbst 6,53 Gd 6,55 Br
lIIaſer per Herbst 6,09 Gd 6,11 Br

Kahl ese

Hamburg 20 Mai Kaffee ſest Vmsatz 3500 Sacle
Hamburg,20 Mai Bericht der Hamb Firma oswirh u Comp

Kaffee good average Santos per jai 77 per Sept 70 per Dez
74 per März 73 Ruhbig

Hamburg 20 Mai Nachmittagsberieht Good average Santos
per Mai 77 per Sept 76 per Dez 74, per März 73 Ruhig

Hamburg 20 Mai Abends 6 Vhr Bericht der Uawb Firma
Joswich u Comp Kaffec good average Santos per Mai 77 per Sept
76 per Dez 74 Ruhig

Havre 20 AMai Vorm 10 Uhr 30 Min Bericht der IIawburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Mai 94 50 per Sept 94,25 per Dez 92,25 Behaußptet

Amsterdam 20 Aai Java Kafſee good ordinary 53
Spiritus

z in 20 Mai Spiritus loco behauptet mit 70 M Konsumsteuer
36,50

Posen 20 Mai Spiritus loco olmne Fass 50er 54,70 do loco ohne
Fass 70er 34,90 Still

Nordhausen 20 Mai Privatnotirnng Branntwein 45 Vol
für 100 kg ohne Fass ab Brennerei 61,00 63,00 desgl 40 Vol
56,00 58,00 I

Bres lau 20 Aſai Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Verbrauehs
abgaben per Aai 55,00 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Mai
35,20 do do

Hamburg 20 AMai Spiritus stil per AMai Funi 20 Br
per uni Juli 202 Br per Juli Aug 21 Br ver Aug Sept 21 Br

Paris 20 4ai Schlussbericht Spiritus ruhig per Mai 32,25
per Juni 3250 per Juli August 32,75 per Sept Dez 33,00

Oelsaaten Cele Fettwanvren
Hamburg 18 AMai Original Bericht von Cölle und Gliemann

Kraftfuttermittel Unser Markt zeigt gegen die Vorwoche ein
wenig verändertes Bild Das Ausland versucht nach wie vor in der
IHoffnung dass die etwas besseren Getreidepreise wieder einen stärkeren
Verbrauch von Kuchen hervorrufen werden mit höheren Forderungen
durchzudringen während der grösste Theil unscrer Landwirthe nicht
im Entferntesten daran denkt sich für den Herbst zu theuren Preiscn
Futtermittel zu Kkauſen bevor sich nicht das Ernteergebniss einigermassen
sicher beurtheilen läest Am hofſnungsvollsten zeigen sich in dieser
Beriehung die fravzösischen Fabrikauten welche für ihre Erdnuss
kuchen zur Herbst und Winterlieferung theilweise 10 M p Tonne mehr
ſordern als für greifbhare Waare Die geringen Umsätze welche an
unser Markte stattfanden beschränkten sich demnach auf die preis
werthen Artikel von denen Palm und Cocoskuchen besonders be
achtet bleiben

Wir notiren heute

Alalzkeime
Oelk wehen

FErdnusskuehen haarfrei 103 122 Cocos
kuchen 85 111 Amerik Baum wollsaatkuehen und Mehl 106
124 Scesamkuchen 93 104 Rappskuchen aus inländischer Saat

Palmkernkuchen 75 Leinkuchen 109 BI Amerik Maisöl
kuchen 103 109 41 per 1000 kg ab hier

Stettin 20 Mai Rüböl loco behauptet per Alai 44,70 per Sept
Okt 45,0

Breslau 20 Afai Rü öl per Mai 45,00 per Okt 46 00
Köln 20 Mai Rüböl foco 49,00 per Mai 47,70 per Okt 48,00 Br
Bremen 20 Mai Schmalz Besser Wilcox 26 Plg Armour

shield 35 Plg Cudahy 36 PIg Fairbanks 30 Plg Speck Pest
Short eclear middling loco 31

Hamburg 20 Mai Rüböl unverzollt ſest loco 46
Pest 29 AMlai Kohlraps per Aug Sept 11,50 d 11,60 Br
Paris 20 Mlai Schlusshericht Rüböl rohig per Maiper Juni 49,05 per Juli Aug 49,50 per Sept Dez 409,75
Antwerpen 20 Mai Schmalz 87 Slargarine ruhig
Amsterdam 20 Klai Küböl loco 23 per ler et 22
Petersburg 20 Mai Talg loco 50,00 per Aug

Petroleum
Stettin 20 Mfai Loco 11,90
Bremen 20 Mai Börsen Schluss Bericht Raklinirtes Petroleum

Offiz Notirung der Bremer letroleum Börse Stetig Loco 7,50 Br
Hamburg 20 Aai, Petroleum les ruhig Standard vhite

loco 7,50
Antwerpen 20 Mai Schluss Bericht Raffinirtes Type weiss

eco 22 Verkäuſcr per Mai Br per Juni duni Br per Sept

48,75

er r Fest

Berliner Börse vom 20 Mai
Brgänzung zu den Notirungen im gestr Abendblatt

Deutsohe Fonda u Stantspap Moseo Rjüenn o ob
r S T ſoc s ſo Suuenak95 jan Koslow 4 101,908Beirisehs Anleihe Rjnschk Morczansk 6099,900Braunsch w 20 Thlr I 1089 106 Rinne Bologoye 5 l101 4060
Köln Mind Pr Anth 3 144 19062BRües Südwestbhähn 4 103,200
Hamb 50 Thlr 3 148,608 PFransknukasisehe 3 92,690
Meininger 7 Loos 25,2062 IVarsehau Wionor 10er 4
Oldend 40 Thlr I ooso 3 128,7563 do IX Ser 4 103,20baB

Wladikawkas Oblig 4 192,900Auslkiudigehe Fonds LMHunitoba r 1938 220Barſetia 100 Iire Ioose Ziehung Norihern Fac I bis o21 6 113,106
Freiburger 15 Fr Lose 29 40 cdlo II 1933 6 89,40120
Alailänderloliro Loosol 14,200 do III r 1937 6 70,60b20
Mexiknner Aul à 100 6 383,706 do I 6 42 sdo à 20 6 83 90 I8 Lonis u S Fr rz 1931 6 107,256
Oesterr 1860 er I vo 5 572 do do do 5 l 93,600RKkumün 5 Anl 81 d 5 2 90 hG Anntolischo 5 66,20b20u n b 89 bin Fortug iaonb 0 182e 227375
do o i869 5 ca on ieis Nyy o

Spanische Exterieurs 4 73,000 o l ,it B 5 66 00620
rkische Anleihe 1 edo n 6 1109,25b2 Banuk Aktiondo 400 Fres Ioono 148,30 hala s 05 Bank d Berl Kassenv 4 1127,900h erhnor IIandols Ges 7 157 00bzBDeutsche Hypoth Pfandhbriote Cöln W u Komm 5 1532 So
Tnmnaſt Desanuer Päbr ſ 9 102,400 Cob Goth Kredit Ges 4 92,508
G Gr K B IV rz 110 105,500 Danziger Privetbauk
do V rz 100 a 101,250 Deutsehe Grundschuld 7 13 254
do VII unkb b 19031 4 105,200 Essener Kredit 7 l48 e

enis Orundseh Ob I 4 101 10bec Hlumburg IIypoth B s le2 104
do do V VI 4 l105 och Hamb Com u Disc B s 127,804

p Pläbr 4 103 00ba6 l r Vereins h 5 105,6960l 600 eipziger Bank 6 II38,75620Ilamb Iſyp rzb à 1001 4 I100,600 tdo unkäb bis 19601 4 104 4062 übecker Kommerzb 6
Meckib Uyp W Bank 4 Nordd Orund Kredit 5 113 300

do do 100 80b Iudustrie AktienMeininger IIyp Pfäb 4 100,909do ab 1 1 98 3 I02,50B A O k Aniliufabr 12 249,50b20
o I uukdb bis 19001 4 104,50bz6A rehimedes 109 00ba6
do 10 40b46 Banges Berl Charlbg 7,6 7100do Früin Pfabr 4 148 400 do B Wilmersd G z 8020

Or Crod Vldb 00 100derr u i 5 30bz Omnihus Gesellschaftlt2 223,506bs
omm ily p B II IV Braunschweiger Jute 8 1176,306

z neue re 100 4 101 600 Butzkoe Mletallindustr 4 160 10b20
4o VI b 1000 unk 4 103 380 be Charlottb Wasserwerk s I1058 25b20
do VII VIII 1904 uk 4 105 50b26Chem Vabr Sechoriug 15 279,00b
V C PId I II rz 110 6 115 406 Dessauey Gas 10 196 10b26
40 ill V u VI rz 100 6 10s 406 Slberfeld Farbenkabr 18 305 00b20
o X rz 1001 4 los o Erdmannsdort Spinn 6 92 ob
Pr Contr b Pldb rz 100 4 109 206 Harburg Wien Guinimi 20 310,75baB

do do 1890 4 I0s 603 Keyling Th Eiseng 4 114,00b260
do do 3 100 80b Kurlürstendamm Ges 11510

Lr ITP A B VII X II 4 102 10b26 In Veloce Ital D 3 68,60 h
do do XV XVIII a 104 508 Ludw Löwe Co 20 396 26b20

r i V A Gs Cert 4 101 20b20 AMälzeroi Wredo 4 84,696ß a do 16051 4 106 190 Magdeburger Bauhnnkl 2
Pr p V A G Cert 3 101 h Neuroder Kunstanstalt s 118,00b20
See Nordd Liswerke 4 89,75b26Bigzenbahn Stammn Aktien Oppelnerl ortl Cemnt ö o 1177 h

Buschiſehrader B Ioſſ 283 700 Fassage 24,809jlatheret Bienkensb le rdobnhu Breslaiter 8 177,50 u
i 156 050 I8Siemens OlIas Industr 1I1 188,25bz0ltal Meridionnl b 686126,9090 en tJuru Simpl kv West h 0 92,00b2 e t ar Wt r Köln Kottw Pulv 2196,00 bHDeutache Bisoub S Pricr iel iuehints in 63,25b20

Breelun Wuargchau 1ſ 68,75 be uekerkabr Fraustadt l12 112 00 be

Dortmund Gronuu B 48,135,756 zMarioub Bllawkaw 6 122,60b Berg worku u Kubton Ges
Ootpreuss Süchhahn 4i3 1109 406 Anhalter Kohlenwerko 0 62,50beB

a a Baropor Walzwerk 0 689,50 heimnr Gern 2,70bzB Berzelius 5 1126 10
Angl Ris St u St Pr Akt Consolidat Borgw G 8 II81,25b20re et t 5 g Don Mnrio
an hleridiouäua G 126 See ein 2 787800

Mittolieerhb ettr s2 93,60b Goorg Mlarion St A 0 71,59 h
Deutsche Bigenb Prior Oblig do St Pr 4 1101,756

Munz Ludw 75 76 28 4 e r 32,00b26
Ost ren San 7 b D Hugo Borgwerk 7 162,76620
Saglbaln ß s lnowrazlaw Steinsalzb 18 55,89220Weimar ferner 4 Z Kuattowitzer 8 147,60b20Werrabalin wer h 4 Königin Alarienhütte 61,25v620

Da König Wilhelm eonv 5 II128,00b20
Biseub Prior Obligationen 5 rei i d Soo cr 3 54 I eopoldsgrub Edderitz 2108 50b20e h 3 helnisehe Stunl it G 10 181,0020
Leomberg Czernowilzerf 4 39,9060 8Je Fr Santeb alte 5 94100 Oblig v Indust u Bergw Ges

42 rgane ne 92,906 AIIg Elektr Gesellsch 4
o jolcd Pr 104,800 Aschersleb Kaliwerke s

Oesterr L okalbahn 4 102,700 Bochumer Gussstahl 4 I105,100
do Nordweosathahnf s 111,500 Dessuuer Gus a

Sücdösler Bahn omb 3 72,1062 Dortinunder Union 5 I111,406
do Obligationen 5 II11,706 Gr Berl Vlerdeb I u 4 101,256

Ungar Nordostbuhn 6 Elamb Packetfahrt 4do do Gold O 4 106 00bz ILaurahütte 4 e
do Lisenb Silb A 4 102,750 INaphta Obligationen 6

Iwangorod Dombr gar 104,906 Norddentscher Lloyd 4 102,608
Kosl Woroneseh Obl 4 101,4063 Obersehl Eisen Ind a 101,250
K Chark Asow ObI 4 101,40bz6 v Tiole Winkler 4

r e 102,75b20 Westf Gruben Verein 6
osco KursK Moologischer Garton 5

Leipziger Börse 20 Mai

t e f MSg o Ken Av 3333 laut Gew 1882 6500 99,750
0 1000 4 o 1879 99,7593 do 500 97,4562 5 4 do m 1875 99,756Thlr 4 I pa Stadtobl 1884 105,200

III 100 98,600 a do 1676 105,2003 i do 67 kv 4 600 108,400 J 3 Alib Landoblig 1000 103,759
3 i Landrentenhr 500 101,000 13 do do 6000 103,759
Div Bienb Stamm AKe Däv
9,97 Altenburg Zeitz 3600,006 5 i elpe Baubank 99,00B
15 Aussig Topl 500 I 345,006 10 do Blerb Reudu,
8 Böhm Westhb 8 203,750 v Riobeck Co 295,00b26

10 Buschiehrad Iit A 283,500 7 Lpz Kammgarusp 177,006
10 do do B 283,00b20 s do Malzt Schkeud 160,006
10 t Galiz Ludw B 110,900 0 Blausfolder Kuxe
6 Urgz Köllneh 142,000 p St M 285,00b20o Saulbahn 52,600 1 r r ngo Woimar Gors 31,000 S8olbrig 94,20BI s Werrabanv 76 006 meeIartingun 169,006ß
Ne v S P Akt 12 Süächs Webstuhl3 Fabr Schönhorr 247,50098,8 altonvuorg Zolte 600 10 Thür Gasges L pr 195,000s Dux Bodenb Iit A 171,500 r v 7 Pr l i1s1 o6 do äo B 171 500 10 do Stamm Pr 191,000s S Thür Br V St 123,254
wiv Bauk u Lrodit Akt ob Zei r10 Allg D Kr A Luz 200,60b20 do do Ohblig 106,000
8 Dresdener Bank 161 30b260 6 Westoregeln Vart
6 I Goilhaoer rivatb 119,906 Oblig 103,800
6 I ei riger Bnuk 139,090 6 Zuckertab Glaugi 105 508 äc Bunk 121 50b20 sh W un c o 12 Zucekoerralfk IIalle 144,00b20

Z wiokauer v Ausl Eigenb Obl
4 J Auseig Teplitzer 103,300

v e 5 u Nordbahn 106,100a mm 4 o do Gold 103,6006 Chemn Werkr M 6 Busechtehr B Ndw 110,756Fabr Dimmerm 121,006 6 do m 1671 110,75645
4 Gröllw Papiorflabr ö do do 1072 110,750

40 do Sehldvsehr 102,000 4 do Gold 103,903I Dörstewitz Kattm 69,0062 b Dux Bodenbach 109,000
2 D W Souderwu 5 do E 1671 109,750Stier Vorz A 77,400 5 do Aeo 1674 114,906a Gernerduteezp u W 104,750 4 Oraz Kötlacher 102,256
5 Goermanin Schw 5 do m v 1871 u 72 104,000

Sohn 147,406 4 Kuschau Oderberg 98,606o IUallesche Str B 98,000 4 Prug Dux Gold 161,006
3 Kettelllba O Akt 90,90h 5 do Gold 114,500

Kürhbisd Zuckerfhb 103,250 b Prag Vurunau 108,000
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